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      Blume auf dem Cover:
Hibiscus mutabilis. Weiß verändert sich zu Rosa, gefüllt.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Göttliche Gnade

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vervollkommnen.“ – Die Mutter


      * * *
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        Sri Aurobindo

      


      


      
        Die Hingabe seiner selbst an eine umwandelnde höchste Macht ist der Schlüssel des Yoga. — Sri Aurobindo


        * * *

      
    

  

  
    
      Kapitel 1


      Hingabe und Gnade


      Worte Sri Aurobindos


      Um gegen alle Furcht, Gefahr und alles Unheil gewappnet durchs Leben zu gehen, bedarf es nur zweier Dinge, die stets Hand in Hand gehen – der Gnade der Göttlichen Mutter und von deiner Seite einer inneren Haltung des Glaubens, der Aufrichtigkeit und Hingabe. Lass deinen Glauben rein, ehrlich und vollkommen sein. Ein egoistischer Glaube im mentalen und vitalen Wesen, befleckt von Ehrgeiz, Stolz, Eitelkeit, mentaler Arroganz, vitalem Eigenwillen, persönlichen Forderungen und dem Verlangen nach den armseligen Befriedigungen der niederen Natur, ist eine schwache, rauchige Flamme, die nicht zum Himmel aufsteigen kann. Betrachte dein Leben als etwas, das dir ausschließlich für das göttliche Werk gegeben ist und dafür, der göttlichen Manifestation zu dienen. Begehre nichts als die Reinheit, die Kraft, das Licht, die Weite, die Ruhe und das Ananda des göttlichen Bewusstseins und sein Drängen zur Umwandlung und Vervollkommnung deines Mentals, Lebens und Körpers. Erbitte nichts als die göttliche, spirituelle und supramentale Wahrheit, ihre Verwirklichung auf Erden in dir und in allen, die berufen und auserwählt sind, und die nötigen Voraussetzungen für ihre Schöpfung und ihren Sieg über alle gegnerischen Kräfte.


      Lass deine Aufrichtigkeit und Hingabe ernsthaft und vollkommen sein. Wenn du dich gibst, gib dich ganz, ohne Forderung, ohne Bedingung, ohne Vorbehalt, damit alles in dir der Göttlichen Mutter gehöre und nichts dem Ego überlassen bleibe oder einer anderen Macht gegeben werde.


      Je vollkommener dein Glaube, deine Aufrichtigkeit und deine Hingabe, desto mehr werden Gnade und Schutz bei dir sein. Und wenn die Gnade und der Schutz der Göttlichen Mutter mit dir sind, was könnte dich dann berühren oder wen hättest du noch zu fürchten? Schon ein wenig davon wird dich durch alle Schwierigkeiten, Hindernisse und Gefahren bringen. Umgeben von ihrer ganzen Gegenwart kannst du sicher deinen Weg gehen, denn er ist der ihrige, unbekümmert um jegliche Bedrohung, von keiner noch so mächtigen Feindseligkeit beeinflusst, weder aus dieser Welt noch aus unsichtbaren Welten. Ihre Berührung kann Schwierigkeiten in Gelegenheiten, Fehlschlag in Erfolg, Schwäche in unbeugsame Stärke wandeln. Denn die Gnade der Göttlichen Mutter ist die Zustimmung des Höchsten, und jetzt oder morgen ist ihre Wirkung gewiss, eine beschlossene Sache, unausbleiblich und unwiderstehlich.


      *
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      Kapitel 2


      Die Bedeutung der Hingabe


      Worte Sri Aurobindos


      Wenn man sich dem Göttlichen mit Vertrauen und Zuversicht hingibt, kann alles vom Göttlichen getan werden – die Läuterung von Herz und Natur, die Erweckung des inneren Bewusstseins und die Entfernung der Schleier –, und selbst wenn man es nicht auf einmal in aller Vollständigkeit tun kann, erfolgt doch in dem Maße, wie man sich bemüht, die innere Hilfe und Führung, und es wächst die Erfahrung des Göttlichen im Inneren. Sobald das fragende Mental weniger aktiv wird, sobald die Demut und der Wille zur Hingabe wachsen, sollte dies durchaus möglich sein. Keine andere Kraft und Tapasya werden dann benötigt als allein diese.


      *


      Worte der Mutter


      Yoga bedeutet Einung mit dem Göttlichen, und die Einung geschieht durch Darbringung – sie gründet sich auf die Darbringung deiner selbst an das Göttliche. Zu Beginn fängst du damit an, diese Darbringung in einer allgemeinen Weise zu vollziehen, gleichsam ein für allemal. Du sagst: „Ich bin der Diener des Göttlichen; mein Leben ist ganz und gar dem Göttlichen gegeben; all meine Bemühungen sind auf die Verwirklichung des Göttlichen Lebens gerichtet.“ Doch das ist nur der erste Schritt, denn er genügt nicht. Wenn die Entscheidung getroffen ist, wenn du beschlossen hast, dass dein ganzes Leben dem Göttlichen gegeben werden soll, dann musst du dich immer noch in jedem Augenblick daran erinnern und sie in allen Einzelheiten deines Daseins ausführen. Bei jedem Schritt musst du spüren, dass du dem Göttlichen gehörst; es muss dir zur ständigen Erfahrung werden, dass in allem, was du denkst und tust, das Göttliche Bewusstsein durch dich wirkt. Künftig hast du nichts mehr, was du dein eigen nennen kannst; du fühlst, dass alles vom Göttlichen kommt, und du musst es seiner Quelle zurückgeben. Wenn du das verwirklichen kannst, wird die kleinste Sache, der du normalerweise nicht viel Aufmerksamkeit oder Sorgfalt widmest, aufhören, trivial und unbedeutend zu erscheinen; sie wird voller Sinn und eröffnet einen weiten jenseitigen Horizont.


      Folgendermaßen musst du anfangen, um deine allgemeine Darbringung umzusetzen in eine, die sich in allen Einzelheiten bewährt: Lebe ständig in der Gegenwart des Göttlichen; lebe im Gefühl, dass es diese Präsenz ist, die dich bewegt und die alles tut, was du tust. Bringe ihr all deine Regungen dar, nicht nur alle mentalen Tätigkeiten, jeden Gedanken und jedes Gefühl, sondern auch die gewöhnlichsten und äußerlichsten Handlungen wie das Essen. Wenn du isst, musst du fühlen, dass das Göttliche durch dich isst. Wenn du so alle Regungen in das Eine Leben zusammenführst, nimmt in dir Einheit den Platz der Trennung ein. Du hast den Zustand hinter dir, in dem ein Teil deiner Natur dem Göttlichen gegeben war, während der Rest in seiner gewöhnlichen Art und Weise verbleibt und von gewöhnlichen Dingen in Anspruch genommen wird. Dein gesamtes Leben hat eine einzige Richtung eingeschlagen; allmählich vollzieht sich eine integrale Umwandlung in dir.


      *
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      Kapitel 3


      Vollkommene Hingabe


      Worte der Mutter


      Drei typische Arten der absoluten Selbst-Hingabe an das Göttliche:


      (1) Sich zu Seinen Füßen niederzuwerfen und in vollkommener Demut jeglichen Stolz aufzugeben.


      (2) Vor Ihm sein eigenes Wesen entfalten, den ganzen Körper, von Kopf bis Fuß, öffnen, wie man ein Buch öffnet, die eigenen Zentren aufdeckend, um alle Regungen sichtbar zu machen und das in aller Aufrichtigkeit, die nicht erlaubt, irgendetwas versteckt zu halten.


      (3) Sich in Seine Arme zu schmiegen und in liebendem und absolutem Vertrauen in Ihm aufzugehen.


      Diese Bewegungen können durch drei Formeln oder durch eine von ihnen, der Sache entsprechend, begleitet werden:


      (1) Lass Deinen Willen geschehen und nicht den meinigen.


      (2) Wie Du willst, wie Du willst.


      (3) Ich bin Dein auf alle Ewigkeit.


      Werden diese Bewegungen in der wahren Weise ausgeführt, folgt für gewöhnlich eine vollkommene Identifikation, eine Auflösung des Egos, die eine erhabene Glückseligkeit hervorruft.


      *
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      Kapitel 4


      Dynamische Hingabe


      Worte Sri Aurobindos


      Im frühen Stadium der Sadhana – und mit früh meine ich eine lange Zeitspanne – ist Bemühung unerlässlich. Hingabe natürlich auch, doch ist Hingabe nicht etwas, das in einem Tag getan werden kann. Das Mental hat seine Vorstellungen und hält daran fest. Das menschliche Vital widersetzt sich der Hingabe, denn was es in den frühen Stadien Hingabe nennt, ist eine zweifelhafte Art des Selbstgebens, die Forderungen enthält. Das physische Bewusstsein ist wie ein Stein, und was es Hingabe nennt, ist häufig nichts als Trägheit. Allein das Seelische weiß, wie es sich hinzugeben hat, doch ist das Seelische am Anfang zumeist sehr verschleiert. Sobald das Seelische erwacht, kann dies eine plötzliche und wahre Hingabe des ganzen Wesens mit sich bringen, denn die übrigen Schwierigkeiten sind dann rasch beseitigt und verschwinden. Solange aber ist Bemühung unerlässlich. Oder aber sie ist notwendig, bis die Kraft von oben in das Wesen herabströmt und die Sadhana übernimmt, sie mehr und mehr für einen ausführt und immer weniger der individuellen Anstrengung überlässt – doch selbst dann, wenn auch nicht die Bemühung, so sind doch Aspiration und Wachsamkeit erforderlich, bis das Mental, der Wille, das Leben und der Körper von der Göttlichen Macht vollständig in Besitz genommen worden sind.
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      Kapitel 5


      Hingabe und wahre Individualität


      Worte der Mutter


      Es gibt zwei Yogawege, den von tapasya (Disziplin) und den der Hingabe. Der Weg der tapasya ist mühsam. Hier vertraut man nur sich selbst, und man schreitet durch die eigene Stärke voran. Du steigst und verwirklichst deinen Kräften gemäß. Die Gefahr des Absturzes begleitet dich auf Schritt und Tritt. Strauchelst du, so fällst du in einen Abgrund, aus dem man kaum wieder herauskommt. Der andere Weg, der Weg der Hingabe, ist sicher und verlässlich. Allerdings stoßen gerade hier die westlichen Menschen auf ihre Grenzen. Man hat sie gelehrt, alles zu fürchten und zu vermeiden, was ihre Unabhängigkeit bedroht. Sie haben das Gefühl ihrer Individualität schon mit der Muttermilch aufgenommen. Und Hingabe bedeutet, all das aufzugeben. Mit anderen Worten, du kannst – wie Ramakrishna sagt –, entweder dem Pfad des Affenjungen oder dem des Katzenjungen folgen. Das Äffchen klammert sich an seine Mutter, um getragen zu werden, und muss sich sehr gut festhalten, denn lockert es seinen Griff, so fällt es. Im Gegensatz dazu hält sich das Kätzchen nicht an seiner Mutter fest, sondern wird von ihr gehalten und hat weder Angst noch Verantwortung. Es braucht nichts anderes zu tun, als von der Mutter gehalten zu werden und „Mama“ zu rufen.


      Wenn du in aller Aufrichtigkeit diesen Weg der Hingabe einschlägst, gibt es keine Gefahr oder ernstliche Schwierigkeit mehr. Alles hängt von der Aufrichtigkeit ab. Bist du nicht aufrichtig, so fange den Yoga erst gar nicht an. Würde es sich um menschliche Angelegenheiten handeln, könntest du dich selbst betrügen; aber in deiner Beziehung zum Göttlichen ist keinerlei Täuschung möglich. Du kannst den Pfad sicher gehen, wenn du aufrichtig bist und offen für das Innerste der Sache und wenn es dein einziges Ziel ist, das Göttliche zu verwirklichen und zu erreichen und vom Göttlichen bewegt zu werden.


      *
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      Kapitel 6


      Die Göttliche Gnade


      Worte Sri Aurobindos


      Stärke, sofern sie spirituell ist, ist eine Macht zur spirituellen Verwirklichung. Eine größere Macht ist Aufrichtigkeit. Die größte Macht von allen ist die Gnade. Ich habe unzählige Male gesagt, dass ein Mensch durchkommen wird, wenn er aufrichtig ist, trotz langer Verzögerung und überwältigender Schwierigkeiten. Ich habe wiederholt von der Göttlichen Gnade gesprochen. Ich habe mich unzählige Male auf den Ausspruch in der Gita bezogen: „Ich werde dich von aller Sünde und allem Übel befreien, sorge dich nicht.“ – Aham tvam sarvapapebhyo moksayisyami masucah.
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      Kapitel 7


      Gnade und ihre geheimnisvollen Wege


      Worte Sri Aurobindos


      Es ist nicht unerlässlich, dass die Gnade auf eine Weise arbeitet, die vom menschlichen Mental verstanden wird, und es versteht sie meist auch nicht. Sie wirkt in der ihr eigenen „geheimnisvollen“ Weise. Zunächst wirkt sie meist hinter dem Schleier, um Dinge vorzubereiten, ohne sich zu offenbaren. Später mag sie sich offenbaren, doch im Allgemeinen versteht der Sadhak nur schwer, was geschieht. Schließlich aber, sobald er dazu fähig ist, fühlt und versteht er oder zumindest beginnt er zu verstehen. Einige fühlen und verstehen von Anfang an oder in einem sehr frühen Stadium, doch ist das nicht das Übliche.
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      Kapitel 8


      Gnade – Wie man sie empfängt


      Worte Sri Aurobindos


      Die Göttliche Gnade ist etwas Unberechenbares, nicht gebunden durch etwas, das der Intellekt zur Bedingung machen könnte – meist wird sie durch einen Ruf, eine Aspiration, durch die Intensität des seelischen Wesens erweckt und wirkt dennoch manchmal ohne diese und ohne jeglichen ersichtlichen Grund.
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        Die Mutter

      


      


      
        Vermeide es soweit wie möglich, unruhig und ungeduldig zu sein, denn in der Ruhe und im Frieden wirken die Kräfte der Göttlichen Gnade am besten. — Die Mutter


        * * *

      
    

  

  
    
      


      ANHANG

    

  

  
    
      Quellenangaben


      Zitat Sri Aurobindos


      Essays Divine and Human, p. 365


      Hingabe und Gnade


      CWSA Vol 32, pp. 8-9


      CWSA Vol 32, pp. 3-5


      Die Bedeutung der Hingabe


      CWSA Vol 29, p. 69


      CWM Vol 3, pp. 23-24


      CWM Vol 3, pp. 126-27


      CWM Vol 4, p. 372


      Vollkommene Hingabe


      CWM Vol 14, pp. 102-03


      Booklet Surrender and Grace, p. 9


      CWM Vol 5, pp. 52-53


      Dynamische Hingabe


      CWSA Vol 29, pp. 83-84


      CWSA Vol 29, p. 134


      CWSA Vol 29, p. 119


      CWSA Vol 29, p. 79


      CWM Vol 3, pp. 18-19


      CWM Vol 4, pp. 182-83


      Hingabe und wahre Individualität


      CWM Vol 3, pp. 4-5


      CWM Vol 3, pp. 168-69


      CWM Vol 3, pp. 114-15


      Die Göttliche Gnade


      CWSA Vol 29, p. 172


      CWM Vol 14, p. 90


      Booklet Surrender and Grace, p. 17


      Advent, Februar. 1969


      CWM Vol 14, p. 91


      CWM Vol 14, p. 91


      Booklet Surrender and Grace, p. 18


      Booklet Surrender and Grace, p. 18


      CWM Vol 14, p. 85


      Gnade und ihre geheimnisvollen Wege


      CWSA Vol 29, p. 170


      CWSA Vol 29, pp. 168-69


      CWSA Vol 29, p. 56


      CWSA Vol 13, p. 208


      CWM Vol 10, pp. 50-51


      CWM Vol 15, p. 185


      CWM Vol 5, pp. 360-66


      CWM Vol 8, p. 250


      Gnade – Wie man sie empfängt


      CWSA Vol 29, p. 170


      CWSA Vol 29, p. 173


      CWM Vol 5, p. 297


      CWM Vol 5, pp. 366-68


      CWM Vol 6, pp. 322-23


      CWM Vol 10, p. 261


      Booklet Surrender and Grace, p. 27


      CWM Vol 14, p. 92


      Zitat der Mutter


      Booklet Surrender and Grace, p. 27


      * * *


      CWM: Collected Works of the Mother. 2nd ed., Vols. 1-17
CWSA: Collected Works of Sri Aurobindo Vols. 1-37

    

  

  
    
  
    Inhaltsverzeichnis

    
      	
        Titelseite
      

      	
        Copyright
      

      	
        Anmerkung des Herausgebers
      

      	
        Zitat von Sri Aurobindo
      

      	
        1. Hingabe und Gnade
      

      	
        2. Die Bedeutung der Hingabe
      

      	
        3. Vollkommene Hingabe
      

      	
        4. Dynamische Hingabe
      

      	
        5. Hingabe und wahre Individualität
      

      	
        6. Die Göttliche Gnade
      

      	
        7. Gnade und ihre geheimnisvollen Wege
      

      	
        8. Gnade – Wie man sie empfängt
      

      	
        ANHANG
      
        	
          Quellenangaben
        

      

      

    

  
Guide


      
        	Cover


        	Table of Contents


        	Start Reading

      

    

  
OEBPS/Fonts/TrajanPro3-Regular.otf


OEBPS/Images/auroma_M.png





OEBPS/Fonts/GreatVibes-Regular.otf


OEBPS/Images/flower.png





OEBPS/Images/SADE_Logo.png





OEBPS/Fonts/Arsenal-Italic.otf


OEBPS/Images/ma.png





OEBPS/Images/SriAurobindo.jpg





OEBPS/Fonts/Arsenal-Regular.otf


OEBPS/Images/cover.jpg
ALLES LEBEN IST YOGA

HINGABE UND GNADE

SRI AUROBINDO | DIE MUTTER





OEBPS/Images/Ma.jpg





OEBPS/Images/MA-AURO.png





OEBPS/Fonts/Arsenal-BoldItalic.otf


OEBPS/Fonts/Arsenal-Bold.otf


